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FAMILIEN-
NACHRICHTEN

Geburtstag

Erika Obermann, Stockstraße, 81
Jahre.

Trauerfall

Erwin Meyer aus Hücker-Aschen,
Bergstraße, verstarb im Alter von
83 Jahren. Die Trauerfeier findet
am Montag, 12. Oktober, um 14
Uhr in der Kirche in Klein-Aschen
statt.

EINER GEHT 
DURCH DIE STADT
. . . und stellt fest, dass die Men-

schen in den Apotheken derzeit
Schlange stehen. Die Zeit der
Schnupfnasen und der Grippe-Ge-
schwächten ist wieder angebro-
chen, denkt  EINER

Reise über den großen Teich
Erster Erwachsenenaustausch: Eltern machen es ihren Kindern nach
Von Annika T i s m e r

L e n z i n g h a u s e n  (SN).
Philadelphia, Washington, New
York – da kommt Fernweh auf.
14 Mitglieder der Evangelisch-
Lutherischen Kirchengemeinde
Spenge können sich den Traum
von Amerika jetzt erfüllen – dank
des ersten Erwachsenenaus-
tauschs mit der Partnergemein-
de »Louisiana Church of the
Good Shepherd«.

Die Koffer sind gepackt, die
letzten Vorbereitungen laufen auf
Hochtouren. Denn bereits an die-
sem Samstag reisen die Gemeinde-
glieder aus Lenzinghausen quer
über den großen Teich in Richtung
USA. Damit setzen sie einen Mei-
lenstein in der Geschichte der

Gemeinde. Denn zum ersten Mal
gibt es nun einen Erwachsenen-
austausch zwischen den Gemein-
den. »Bereits seit 1999 besuchen
sich die Jugendlichen gegenseitig,
nun sind mal die Erwachsenen
dran«, sagt Pfarrer
Heinrich Schlüter.

Und die tun's da-
mit ihren Kindern
gleich. Genau wie ih-
re Sprösslinge wer-
den auch die Eltern
der ehemaligen Aus-
tauschjugendlichen
in Gastfamilien le-
ben. Ein entsprechendes Pro-
gramm wurde in den vergangenen
Wochen in enger Zusammenarbeit
mit den Amerikanern erarbeitet.
»Wir wollen natürlich möglichst
viel in den beiden Wochen erle-
ben«, erklärt Schlüter. Und fügt
schmunzelnd hinzu: »Hoffentlich
stehen wir alle das stramme Pro-
gramm genauso gut durch, wie die

Jugendlichen.« Denn viel Zeit zum
Entspannen wird den Reisenden
nicht bleiben. Gleich am ersten
Tag geht es nach Philadelphia,
einen Tag später zur »Ravens
Football Party«. Einer der Höhe-

punkte wird sicher-
lich eine Tour durch
New York City sein.
»Aber auch Wa-
shington werden wir
uns auf jeden Fall
ansehenw«, berichtet
der Pfarrer.

Wie genau, das
wird sich jedoch erst

kurzfristig entscheiden. »Viel-
leicht nehmen wir das Rad«, er-
zählt Martin Spreen-Ledebur.
Denn eine Radtour soll es auf
jeden Fall geben. Wohin diese
führen wird, stand bislang aber
noch nicht fest. Sicher war nur
eines: Es soll ein entspannter Tag
werden, von daher wird es keine
zu anspruchsvolle Strecke werden.

Aber schöne Ziele gibt es sicher-
lich zur Genüge, die Lenzinghau-
sener dürften zumindest ein wenig
zu strampeln haben.

Entstanden ist der Kontakt zu
dem Amerikanern ursprünglich
durch einen Austauschstudenten,
der während seines Studiums in
Deutschland den Posaunenchor
besuchte. »Durch ihn sind die
Kontakte entstanden, er hat den
Jugendlichen erste Besuche er-
möglicht«, erinnert sich Pfarrer
Schlüter. 

Im Jahr 2008 kam den Spengern
schließlich die Idee, auch einen
Austausch unter den Erwachsenen
stattfinden zu lassen. »Doch die
Amerikaner waren schneller, sie
hatten die gleiche Idee«, sagt
Schlüter mit einem Schmunzeln.
Und so werden am Samstag 14
Gemeindeglieder aus Lenzinghau-
sen zum ersten Erwachsenenaus-
tausch in der Geschichte der Ge-
meinde aufbrechen.

Bernd Helweg, Dr. Jürgen Schmiegel, Martin Spreen-Ledebuhr, Dr. Helmut
Jostmeyer, Ralf Sieker, Rainer Wefing, Claudia Westmeier-Sieker, Marion
Wefing, Pfarrer Heinrich Schlüter, Marita Niederschelp-Schmiegel, Susanne

Damisch, Petra Butzke und Dr. Gabriele Jostmeyer (vorne, von links)
freuen sich auf ihre Reise in die USA. Bereits am morgigen Samstag soll es
losgehen.  Foto: Annika Tismer

Brötchen werden hier
noch selbst gebacken
»Knusperecke« beendet Versorgungsengpass

Wallenbrück (KaB). Viele Bür-
ger in Wallenbrück sind erleich-
tert. Nachdem es einige Monate
lang keinen Bäckerladen mehr in
der Gegend gab, hat Annett Milz
nun mit »Annett's Knusperecke«
an der Neuenkirchener Straße 254
den Versorgungsengpass beendet.

»Früher habe ich bereits einmal
beim Vorbesitzer des Ladens gear-
beitet. Als ich dann hörte, dass er
zu macht, kam mir sofort der
Gedanke, das Geschäft neu aufzu-
bauen«, sagt Milz. Die 33-jährige
Verkäuferin hat mit Hilfe ihres
Mannes Kristian eine Sitzecke und
ein neues Brotregal für den Laden
errichtet. Auch die Verkufstheke
ist neu gestaltet. 

Im Unterschied zum Vorgänger
lässt die Geschäfts-Inhaberin sich
nicht komplett beliefern. »Unsere
Brötchen backen wir selbst. Dazu

stehen wir morgens ab 5 Uhr im
Geschäft«, erklärt sie.

Annett Milz` Mutter Inge Erkert
ist extra von Minden nach Wallen-
brück gezogen, um ihrer Tochter
im Laden helfen zu können. Nach-
mittags wechseln sich beide ab.

Neben Backwaren gibt es im
Laden auch Sachen für den tägli-
chen Bedarf zu kaufen. »Unser
Ziel ist es, das Angebot immer
etwas zu erweitern«, sagt Milz.
Anregungen der Kunden seien
dabei willkommen. Demnächst
sollen Leberkäse, Wurst und Käse
ins Sortiment aufgenommen wer-
den. 

Der Renner in »Annett's Knus-
perecke« sind derzeit die »Meck-
lenburger Zwillinge«, Brötchen,
die paarweise verkauft werden.
»Wegen denen kommen viele Kun-
den extra hierher«, sagt Milz.

Annett Milz (links) und Inge Erkert bieten im neu eröffneten Laden frisch
gebackene Brötchen an. Der Renner bei den Kunden sind die
»Mecklenburger Zwillingsbrötchen«, die ursprünglich aus dem Osten
stammen. Foto: Kathrin Brinkmann

Die Formation des Fanfaren-Corps Lenzinghausen hat
bei der Deutschen Meisterschaft in Berlin wichtige

Erfahrungen sammeln können, die den jungen
Majoretten beim nächsten Wettbewerb helfen werden.

Premiere in der Hauptstadt
Majoretten des FCL erfolgreich bei Meisterschaft

S p e n g e / B e r l i n  (SN).
Premiere: Zum ersten mal ha-
ben die Majoretten des Fanfare-
n-Corps Lenzinghausen (FCL)
als jüngste Gruppe an der
Deutschen Meisterschaft in Ber-
lin teilgenommen.

Zwei Tage lang wurde der Wett-
streit in verschiedenen Kategorien
ausgetragen, durchgeführt vom
Majorettenverband EMA. Ent-
sprechend nervös gingen die Mäd-
chen an den Start. 

Mit ihrem Vortrag in der Kate-
gorie Solo C 1 Stab belegte Anna-
Lena Bastian den dritten Platz.

Die jüngsten Majoretten starteten
in der Kategorie Nachwuchs in
drei Gruppen ohne Punktewer-
tung. Sie wurden mit einer Me-
daille ausgezeichnet. 

Die in Berlin gesammelten Er-
fahrungen können beim nächsten
Wettstreit umgesetzt werden. Acht
Jurymitglieder, von denen immer
fünf in der Wertung saßen, beur-
teilten die Leistungen der Spenger
Majoretten. 

Ein ganz besonderes Lob spricht
der Verein den Betreuerinnen Ulla
Habel, Monika Bastian und San-
dra Wiechmann aus, die von meh-
reren Müttern beim Schminken
und Frisieren der Mädchen unter-
stützt wurden. 

In Berlin dabei waren: Anna –
Lena Bastian, Scarlett Niehaus-
meier, Bianca Wiechmann, Eva-
Marie Hinkelammert, Sandra Tie-
de, Miranda Kqiku, Carol-Ann
Walker, Vanesesa Walker, Kirsten
Habel, Jessica Wiechmann, Janin
Bastian, Carmen Strüwe und An-
gelina Nehausmeier. Ersatzkräfte
waren Kim Leonard und Joana
Bulla, Melissa Lanfermann (fünf
Jahre alt) mimte das Maskottchen.
Betreut wurde die Gruppe in
Berlin von Ursula Habel und
Monika Bastian. Für die finanziel-
le Unterstützung zur Komplettie-
rung der Uniform sorgten die
Sparkasse Herford und die Volks-
bank Enger-Spenge.

Chorkonzert
mit Bigband
Von Swing bis Gospel

Spenge (SN). Klangerlebnis der
besonderen Art: Die Sänger der
Chor-AG (Frauen- und Männer-
chor Harmonie Spenge, MGV
Hücker-Aschen und MGV Poly-
hymnia Wallenbrück/Bardütting-
dorf) geben gemeinsam mit der
OWL-Bigband am Sonntag, 11.
Oktober, ein Konzert in Spenge.
Los geht es um 16.30 Uhr in der
Aula der Grundschule Spenge. Die
Chorleiter Nikolai Bergen, Stefan
Römer, Karl-Heinz Cottmann und
Rolf Strachau haben Chorsätze
aus Folklore, Gospel und Musical 
zusammen gestellt. Von der OWL-
Bigband unter der Leitung von
Willi Budde werden eindrucksvol-
le Bearbeitungen aus den Berei-
chen Swing, Blues und Ballade zu
hören sein. Die musikalische Reife
der jungen Musiker, unter de-
nen sich etliche Solisten befinden,
überrascht immer wieder das Pub-
likum. Vorverkaufskarten gibt es  
bei den Mitgliedern der Chöre und
in den Buchhandlungen Kuhl-
mann (Enger) und Nottelmann
(Spenge). Restkarten sind auch an
der Abendkasse erhältlich.

Herbstfest der
Gartenfreunde

Spenge (SN). Der Gartenbau-
verein Spenge veranstaltet an die-
sem Samstag, 10. Oktober, sein
Herbstfest in der Stadthalle. Das
Ehepaar Hodde wird den Abend
mit flotten Rhythmen musikalisch
begleiten. Bei einer Tombola gibt
es tolle Preise zu gewinnen. Be-
ginn ist um 19.30 Uhr.

GUTEN MORGEN

Nur mit Brille
Horst kennt das Problem schon

eine ganze Weile. Morgens beim
Zeitunglesen verschwimmen die
Buchstaben vor seinen Augen und
die Arme sind nicht mehr lang
genug, um die Alterskurzsichtigkeit
auszugleichen. Also hat Horst eine
Brille angeschafft. Stolz trägt er das
Gestell auf der Nase und die Buch-
staben kann er auch wieder erken-
nen. Nur neulich, ohne Brille unter
der Dusche, hat das nicht funktio-
niert. Da hat er sich mit Duschgel die
Haare gewaschen.  Marius  T h ö n e

»Seit 1999 besu-
chen sich die Ju-
gendlichen gegen-
seitig, nun sind die
Erwachsenen dran.«
Pfarrer Heinrich S c h l ü t e r  

Motorsägenkursus
für Anfänger

Spenge (SN). Das Grüne Waren-
haus bietet einen Anfängerkursus
für den fachgerechten Umgang mit
der Motorsäge an. Der Schwer-
punkt liegt im Bereich Unfallver-
hütung und Schnitttechnik. Nach
dem Lehrgang sollte jeder Teil-
nehmer in Lage sein, einfache
Schnitte sowie Wartungsarbeiten
an der Motorsäge selbständig aus-
zuführen. Zum Abschluss winkt
ein Zertifikat. Der Theorie-Teil
des Kurses findet am Dienstag und
Mittwoch, 13. und 14. Oktober,
von 19 bis 22 Uhr statt. Praxiser-
fahrungen im Wald werden dann
am Samstag, 17. Oktober, in der
Zeit von 8 bis 16 Uhr gesammelt.
Anmeldungen: ☎ 0 52 25/21 60.

Kartoffelfest im 
St.-Martins-Stift

Spenge (SN). Mit leckeren Kar-
toffelspezialitäten, selbst gebacke-
nem Torten sowie deftigem Zwie-
belkuchen möchte das Spenger
Seniorenwohnheim St.-Martins-
Stift am Sonntag, 11. Oktober,
möglichst viele Besucher anlo-
cken. Stände mit Designer-
schmuck und Handgearbeitetem
laden zum Bummeln ein. Zudem
wird die neue Bilderausstellung
der Künstlerin Simone Grehl er-
öffnet. Los geht es um 11 Uhr.


